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Urs . S

Württemberg .
gestorben : 28 . Jan . zu Obersontheim

Kurt Graf von Pückler-Limpurg , standesherrl .
Mitglied der 1 . Kammer, Großkreuz des Fr .Ord .

Stuttgart , 29 . Jan . Seine Königliche
Hoheit der Prinz Wilhelm nahm Samstag
Mittag an der Hofjagd auf der Fasanerie
Teil. Abends besuchten II . KK . HH . der
Prinz und die Frau Prinzessin ein von den
prinzlich Weimar 'schen Herrschaften gegebenes
Ballfest

— Im Palais Weimar , dessen obere Räume
aufs schönste geschmückt waren, fand am Sams¬
tag Abend eine von 220 Personen der Ari¬
stokratie rc . besuchte Gesellschaft statt , welche
hauptsächlich dem Vergnügen des Tanzes hul-
vigen durfte . Vom Kgl . Hofe waren erschie¬
nen I . K . Hoh . Prinz und Prinzessin Wil¬
helm von Württemberg , Frau Herzogin Wera ,
Herzotz Albrecht von Württemberg , die Hof¬
staaten, die Offiziere des Drag .Reg . in Ulm,
derest Chef Prinz Weimar ist . Das Fest, bei
welchem ein Teil der Schlayschen Kapelle spielte ,
dauerte bis 1 O 4 Uhr nachts.

Stuttgart , 30 . Jan . Der Winter ist
»ncht bloß allen Ernstes , sondern mit voller
Strenge zurückgekehrt ; ein scharfer Polar¬
wind (Nord , Nordost) hat eine Kälte
von 8 ° U in der Höhe , 10" R in der Nie¬
derung gebracht. Der Barometer , der am
Samstag Abend noch 13 nun unter Mittel
stand, hat sich auf 3 mm unter Mittel geho¬
ben : der schwarz und tief niederhängende Him¬
mel scheint noch weitere Lasten von Schnee
und eine flotte Schlittenbahn bringen zu wollen.

Stuttgart . In 4er Sainstag unter dem
Vorsitz Sr . H . des Prinzen Hermann zu Sach¬
sen -Weimar stattgefundenen Komiteesitzung des
Schneckenburger-Denkmals in Tuttlingen, dessen
Fond jetzt schon über 24 000 M . beträgt.
Wurde beschlossen , eine öffentliche Konkurrenz
unter den deutschen Künstlern auszuschreiben .

— Das Ausführungsgesetz zur Kranken¬
unfallversicherung für das Baugeiverbe wurde
im Landtag einstimmig angenommen.

ßalrv , 27 . Jan . Durch einstimmigenBe¬
schluß der hiesigen bürgerlichenKollegien wurde
kürzlich dem einer alten Calwer Familie ent¬
stammenden Archivrat Dr . Srälin in Stutt¬
gart das Ehrenbürgerrecht in hiesiger Stadt
verliehen zum Ausdruck der Anerkennung und
des Dankes für seine vor Weihnachten 1887
erschienene „ Geschichte der Stadt Calw " , in
welcher der unermüdliche Gelehrte alles , was
an handschriftlichen und gedruckten , auf Calw
und Calwer sich beziehende Nachrichten aufzu-
sinden war , zu einem schönen Ehrendenkmal
für unsere Stadt verarbeitet hat .

Besigheim , 30. Jan . Durch Unvorsich¬
tigkeit verletzte sich ein in der hiesigen Oel-
fabrik beschäftigt gewesener Küfer in einem mit
siedendem Wasser gefüllten Fasse derart , daß

Mittwoch , den 1 . Februar
er nach mehrtägigen schweren Leiden an den
erhaltenen Brandwunden heute starb.

Keidcnheim , 28 . Jan . Vorgestern hat¬
ten wir in unserer Gegend Sturm wie selten .
Dem folgte nun gestern mittag starker Schnee¬
fall , der auch heute noch andauert . Der Schnee
liegt bereits einen halben bis einen Meter tief
und die Bahnschlitten sind in voller Thätig-
keit, um den Verkehr zu ermöglichen . Die
Bahnzüge hatten heute infolge des vielen
Schnees Verspätung . Man befürchtet m den
Waldungen Schaden durch Schneedruck.

Hlavenslinrg , 29 Jan . Von nächsten
Mittwoch an wird es möglich sein , von hier
aus mit den Städten Stuttgart , Göppingen ,
Geislingen , Ulm und Friedrichshafen in tele¬
phonischen Verkehr zu treten Der Apparat,
von Siemens und Halske kommend , ist im
Telegraphenbureau des Staatsbahnhof- Gebäu-
des aufgestellt. Die Einrichtung ist der hiesi¬
gen Geschäftswelt sehr willkommen .

R nnSs ch n »
Aus Karlsruhe , 27 . Januar , wird ge¬

meldet : Ein dritter Raubanfall, der gestern
zwischen 5 und 6 Uhr abends an einer Metz¬
gersrau verübt wurde , spornt die Polizei zu
fieberhafter Thätigkeit an . Nach den Aus¬
sagen der Beteiligten scheinen verschiedene Per¬
sonen untereinander die Verbrechen zu verab¬
reden. Die Staatsanwaltschaft schreibt 800
Mark Belohnung für die Ermittlung der Schul¬
digen aus.

In Würzburg haben die Sattler von der
Militärbehörde die Anfertigung von 90 000
Satteltaschen und einigen 1000 Tornistern er¬
halten . Ablieferung 1 . April . — In Stettin
har ein Wirt seine Frau erschossen.

Berlin , 31 . Jan . Dem Bundesrate ist
ein Feldpolizei-Strafgesetzentwurf für Elsaß-
Lothringen zugegangen, der 4 Titel und 52
Paragraphen enthält . Die Begründung legt
die Unzulänglichkeit des jetzigen Rechtszustandes
dar . Der Entwurf lehnt sich an das Forst¬
strafgesetz von 1880 und das preußische Feld -
und Forstpolizei- Gesetz an . Ferner liegen dem
Bundesratedie Ausschußanträge zur Eisenbahn-
Militärtransportordnungim Frieden vor, welche
den Entwurf erheblich verändern . — Der
russische Botschafter, Graf Schuwalow , wird
in den nächsten Tagen hier erwartet .

— Kaiser Wilhelm wird in wenigen Mo¬
naten wiederum Urgroßvater werden.

— Ein empfindliches Mißgeschick hat einen
jungen Kaufmann in Leipzig , welcher jüngst
Hochzeit gemacht hat , durch sein eigenes Ver¬
schulden betroffen. Er hatte die Mitgift seiner
jungen Frau im Betrag von 10 000 Mark (in
Reichskassenscheinen ) in die Hosentasche gesteckt ,
aus welcher sie nach Beendigung der Hoch¬
zeitsfeierlichkeiten spurlos verschwunden war
und auch bis heute noch nicht aufgefunden
worden ist .

1SSS .
Bosen , 28 . Jan . Wie der „ Dziennik Poz¬

nanski " meldet, sind neuerdings aus Warschau
105 Ausländer ausgewiesen , darunter 27
Preußen.

Menburg i . Sachsen, 28 . Jan . Hefti¬
ger Schnecsturm durch ganz Thüringen ver-
anlaßte mehrfache Störungen des Bahnbetrie¬
bes , vornehmlich im Gebirge.

Baris , 31 . Jan . Ueber die durch einen
türkischen Polizeibeamten in Damaskus im
französischen Konsulatsgebäude erfolgte Ver¬
haftung eines französischen Staatsangehörigen
aus Algier , meldet das „ Paris ", die Pforte
habe eine strenge Untersuchung des Vorgangs
anbefohlen. Der Kontre-Admiral Obry , wel¬
cher die französische Flottenabteilung in den
Gewässern von Smyrna befehlige , sei ange¬
wiesen sich mit dem Panzerschiff „Vauban "
und zwei . Avisos sofort nach Beyreut zu be¬
geben , um die französischen Staatsangehörigen
bei einer, etwaigen Erregtheit der muselmänni¬
schen Bevölkerung zu schützen. Die „ France "
sagt, nach den durch den türkischen Minister
des Aeußern gegenüber dem Botschafter Grafen
Montebello ausgesprochenen Gesinnungen sei
anzunehmen , die Pforte werde nicht zögern,
den betreffenden Beamten zu bestrafen, sobald
dessen Schuld sich Herausstellen sollte .

— Im französischen Finanzministerium ist
ein Diebstahl entdeckt worden . Ein Bureau¬
diener Namens Duffaut hat sich bei der letz¬
ten Rentenumwandlung eine Anzahl von Ein -
zahlungs - Cmpfangscheinenvon 700,000 Francs
bemächtigt , dieselben unterzeichnet und sie durch
seine Mitschuldigen gegen voll bezahlte Renten¬
titel austauschen lassen . Die Sache ist dadurch
ans Licht gekommen , daß vier Mitschuldige mit
Titeln von 30,000 , beziehungsweise 200 000
Frcs . der Reihe nach zu einem Bankier ge¬
kommen sind , um dieselben zu verkaufen. Dieser
hat Argwohn gefaßt und die Polizei benach¬
richtigt, die dann alle vier und sodann auch
die übrigen Genossen verhaftet hat .

Wom , 28 . Jan. Der Ex - Präfekt von
Novarra, Senator Pissavini , ist wegen fortge¬
setzter Sittlichkcitsverbrechen für oen 8 . Febr .
vor die Gerichtskammer des Senats vorgela¬
den .

— Das Befinden des Kronprinzen hat
in den letzten Tagen, wie man aus San Wemo
erfährt , einiges zu wünschen übrig gelassen .
Professor Virchow in Berlin hat das kürzlich
aus dem Kehlkopf des Kronprinzen ausgcwor -
fene Partikelchen untersucht, über das Ergeb¬
nis der Untersuchung wird jedoch strenges Still¬
schweigen bewahrt .

San Memo, 31 . Jan . Nach Ankunft
Dr . Mackenzie 's fanden Konsultationen sämt¬
licher Aerzte , die völlig cordial mit einander
verkehrten, gestern abend und heute vormittag
statt . Das Ergebnis der abgehaltenen Kon¬
sultation lautet einstimmig dahin : Es ist keine
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Operation erforderlich und der Zustand des
Kronprinzen so günstig wie möglich . Der
Befund läßt eher auf eine Knorpelhautentzün¬
dung als auf Krebs schließen

— Der Spielverlust einer Nacht, den , in
der Höhe von rund 250 000 Rubel, ein junger
Repräsentant der Petersburger Finanzwelt zu
verschmerzen hat , macht in der spiellustigen
Newa -Residenz denn doch gewisses Aufsehen!
Die Angehörigen des jungen Herrn sollen we¬
sentlich schärfer diesen Fall beurteilen, als die
— Gewinner , welche darüber einig sind , daß

er' s ia da ;u bat " .
Lissabon , 27 . Jan . Gestern fand auf

See ein Zusammenstoß zwischen dem Dampfer
„Suez" und dem deutschen „ Dithmarschen"
statt . Der „ Suez" fuhr morgens 5 Uhr mit
brennenden Lichtern , als er von dem „Dith¬
marschen" , welcher von Messina kam , einen
so heftigen Stoß erhielt , daß er fast sofort
unterging . Der „Dithmarschen" blieb noch
einige Zeit nach dem Zusammenstoß an der
Stelle desselben. Die von dem untergangenen
Dampfer Geretteten wurden von der portu¬
giesischen Brigg „Adelaine" ausgenommen.
Der „Dithmarschen" ist mit Havarie am Vor¬
derteil in den hiesigen Hafen eingelaufcn.

IleWHorK , 27 . Jan . Der Schneefall
während der letzten Tage war der stärkste, der
seit Jahren in Canada , Neu England , New-
york und Pennsylvanien dagewesen ist. Auf
mehreren Bahnstrecken blieben Züge im Schnee
stecken . Ueber die Zustände der kleinen Städte
in den nordwestlichen Staaten liegen traurige
Berichte vor. Dieselben sind durch ungeheure
Schneemassen von der Außenwelt abgeschnitten
und ihr Vorrat an Heizmaterial und Oel ist
erschöpft . Die Bevölkerung soll sich in einer
verzweifelten Lage befinden. — Den neuesten
Telegrammen aus Wellington , Vancouver -Jnsel,
zufolge sind durch das jüngste Grubenunglück
75 Bergleute , darunter 41 Chinesen, umge¬
kommen. Viele der zu Tage geförderten Leichen
sind bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt. — Ein

. ernstes Unglück ereignete sich heute auf der
Kabel-Tramwaybahn in St . Paul , Minnea -
polis . Ein Wagen entgleiste , während der
Zug eine Anhöhe hinauffuhr , und wurde zer¬
schmettert . 14 Reisende wurden verletzt , einige
sehr schwer.

Wewyork , 28 . Jan . Die Anzahl der
Einwanderer betrug im vorigen Jahre 509 281 ,
gegen 386 631 im Jahre 1886 ; und zwar
aus England 83 084 gegen 59110 ; Irlän¬
der 72 549 gegen 52 472 ; Deutsche 111201 ge¬
gen 85 926 ;Franzosen 5559 ; Oestreicher allein
zeigen eine beträchtliche Abnahme, nämlich von
22 495 auf 18 877 . Die englischen Aus¬
wanderer übersteigen deren größte Zahl in
irgend einer früheren Zeit , d . i . 76 547 in
1881 ; aber die Irländer blieben etwa 12 000
unter den 84 799 von 1880 zurück. Die Ge¬
samtzahl der Einwanderer wurde nur in den
Jahren 1881 und 1882 überstiegen , als sie
etwa 600 000 betrug .

— Aus Geras sind 10 Tonnen Baum-
wollsamen feiner Qualität nach Sansibar für
die deutsch-ostafrikanische Gesellschaft versandt
worden .

Unikrhslikridks .
Aer Iuöenfeppte .

4) (Fortsetzung.)
Dem Juden kam das sehr gelegen . Er

setzte sich nieder in behaglicher Ruhe , drehte
am Hute und schien sich zu besinnen . Darauf
Hub er an : „Wemmer so e Reis' che mächt so
kann mer freilich was erzähle von de Begewe-
heite , die mer erlebt hat . Doch kehrt mer

auch wohl gerne ein bei seine Leut' in die
freie Herberg ' , wie Sie wisse, um de Grosche
zu erspare, der so schwer ze verdiene iß heut'
zu Tag ' , wie e gut Gewisse ze behalte !"

„Aß ich dann aach so eingekehrt bin unter¬
wegs in H . , bin ich komme ze gain bein Jakos .
Sei Großvater und mei Großvater habe z

'samme
mit Pelz gehandelt und daher kümmt die Freund¬
schaft . Nu , er hat mich aufgenomme mit Freude,
und Hot geteilt sein Brod mit mir, als ein
rechter Israelit . Wie nu die Lampe gebrennt
hat und das Gebet war gcthu'

, da hat er an -
gefange zue erzähle von de Gedahlje Goldmann
aus H ., der ist a Mann, so reich wie Sie,
und hat nit gewüßt was Sorge iß, und hat
das Elend aach nor gekennt vom Höresagen,
gerad aß wie Sie, g

'strenger Herr !
S 'iß aber so die Red ' , wann ' s Unglück

vorbei geht , soll mer nicht mache b 'st ! sonst
kümmt es und setzt sich fest . Nu — der muß
aach gemacht habe, b ' st, und es iß komme , mei
Seel' ! Und es hat angepackt do , wo 's am
wch'ste thut, do am Herze . — Er Hot ge hat
e Schickselche wie Milch nnd Blut , und so
brav und so fromm , aß sie hätt ' könne hei¬
rate einer von de Rothfchilder und reich wär 's
aach genug g'wese .

Aber die Frauenspersone sind just alle wie
die Eva — kurz — sie hat Gefalle gesunde
aneme Diener im Haus — aneme Diener sag '
ich , und sie Hots nit anderst gethu ; heirate
mußt ' sie ihn . Aber der Gedahlje Goldmanu
Hot sie verstoße! Waih geschrien ! Herr H . , cs
war doch sein eige Blut und seiner Rachel ihr
Kind , die schon in Abrahams Schooß war.
Er hätt 's nit solle thu , aber der Affront war
ze groß für so'ne reiche Mann . Nu, — ich
bin nor e dummer Jud , aber ich denk' so —
hätt ' er den Diener gemacht zum Herrn , so
wär 's gut gewese ; aber das hatt ' er nit
gemöcht , und wem net ze rothe iß, dem iß
aach net zum helfe . Sie ziehe fort , weitweg
zieh'n se, aber die Armut iß mitgezoge , und
der Jammer hat ihnen ein Stein geworfe in
de Weg.

So vergehe ein Johr , zwei Johr , drei
Johr . Da wird der Golvmann krank , und
hat gefürcht' er krieg de Dalles und werd'
sterbe. Da iß er in sich gange ; aber wie er
wieder iß gesund morde , warsch wieder beim
Alte .

Da iß der Jakos gewandert in 's weite
Land , und hat die Rauchwaare aufgekaaft.
Kommt er aach 'mal des Abends in e Dorf
und fragt : Ka Jüd hier ? Ja , sagt e Bauer,
aner iß hier , aber der bräucht Dich nit zum
verhungern , er kann's allein fertig bringe !
Gott Abrahams ! das war hart. Gr geht
aber doch hin , und — denke Sie sein Er¬
schrecke — es war ja kairausche des Gold¬
manns Tochter , das Rachelche . Aber Gott
soll behüte, sie war krank und ihr Mann war
krank und lag in einem Stall , daß sich 's Gott
erbarm', in einem Stall nackend und blos auf
dem Stroh .

Da ist es aber dem Jakos eiskalt morde,
und er hat gedenkt : Gott vergeb 's dem harte
Vater ! Gott vergeb 's ihm , der sein Kind ver¬
stoße hat in 's Elend ! Der Jakos iß aber gut .
Er giebt ihm Geld, viel Geld , 200 Thaler,
und laßt sich gebe e Handschrift. Die Not
iß nu gewese vorüber , und der Jakos geht
stracks nach H ., wo der Gedahlje Goldmann
wohnt, und tritt so zu ihm, wie ich heut' zu
Ihne . Dieser meint , der Jakos woll' Geld,
aber so wär 's nit. Er sagt : Scholem Ale-
chum, Herr Gedahlje Goldmann ! ich Hab

' e
Wechselche auf Sie, und da zieht er die Hand¬
schrift hervor, legt sie hin und geht still hinaus !"

„ Adje Herr H . — in aner Stund ' komm '
ich wieder ! "

Herr H . hatte anfänglich dem Juden lachend
zugehört, und schien das Bezügliche dieser Er¬
zählung gar nicht zu ahnen . Bald aber wurde
er ernster , immer ernster. Die Pfeife ging
ihm aus . Er sah mit mächtig wogenden Ge¬
fühlen den Juden an . Seine Spannung stieg
mit jedem Augenblick . Als der Jude davon
sprach , daß Gott dem harten Vater vergeben
möge , zitterte er heftig . 2lls nun aber der
Jude an das Ende kam, zog dieser ein Blatt
Papier heraus , legte es vor Herrn H . hin,
und ging hinaus ; aber draußen blieb er stehen
und warteie .

Eine ziemlich lange Zeit saß Herr H . stumm
da, er wagte nicht das Papier anzusehen, welches
der Jude vor ihn legte . Endlich gewann er
es über sich und — schauderte zusammen.
Das war N .

's, das war Elisen's Hand , das
war eine Schuldverschreibung seines Kindes
an Josef Hirsch , ihre Thränen hatten fast die
Schrift ausgelöscht. Großer Gott ! Deine Ge¬
richte ereilen mich !" rief er verzweifelnd aus,
und rannte die Srube auf und nieder. „ Hirsch !
Hirsch !" rief er zur Thüre hinaus .

Der Jude kam lächelnd herein. Das seligste
Bewußtsein drückte ich in seinen Mienen aus .

(Schluß folgt .)

Bermischtes .
— Bewährte Spezialärzte sind am Kran¬

kenbett , was erste Tenore und Primadonna's
auf den Theatern : Teure Gastrollen geben sie
btide. Dem Dr . Mackenzie bot neulich ein
Amerikaner für die Reise über den Ozean
30 000 Dollars , Mackenzie lehnte at»er ab.
um den Kronprinzen nicht zu vernachlässigen.
Für die Reise von London nach Cannes ' und
einen Besuch erhielt er im vorigen 1000 Ps^md
und Dr . Wagner von Berlin nach dahin eben¬
soviel . Der englische Chirurg Thompson er¬
hielt einmal von Napoleon III . 2000 Gui¬
neen ungezählt ; als er sie aber nachzählte,
schickte er 1000 zurück.

Sächsische Bieh -Bersicherirnqs-Baul
in Dresden. Diese größte und bestfundierte
aller DcutschenVieh- Versicherungs-Gesellschaftcn
hat auch im verflossenen 15 . Geschäftsjahre
trotz der bezahlten Massen-Schäden einen glän¬
zenden Erfolg zu verzeichnen gehabt Der
Zugang an neuen Versicherungen und Prämien
war wieder bedeutend größer als im Vor¬
jahre und wurde die vermehrte Prämien-
Reserve durch beträchtlichen Ankauf von deut¬
schen Staatspapieren mehr wie gedeckt . Sämt¬
liche Schädengelder sind wie seither prompt
und in voller statutarischer Höhe den Versi¬
cherten direkt durch die Post ausgezahlt wor¬
den . Durch die festen, billigen Prämien (ohne
jeden Nach - oder Zuschuß), welche in Raten
ohne Zins -Zuschlag gezahlt werden können durch
die vorzügliche Finanzlage der Bank , sowie
durch die schnelle und loyale Erledigung aller
Geschäfts-Angelegenheiten hat sich das segens¬
reich wirkende Institut auch der fortgesetzten
Anerkennungen und Sympathien von Behörden ,
Großgrundbesitzern rc . zu erfreuen. Versichert
waren bis ultimo 1887 Mark 132 636 787,
sowie Mark 2 669 146 . 13 an Schäden be¬
zahlt .

u . Kammgarne fürHerren -
nnd Knavenkleider , reine
Wolle, rradelfeitig ca . 140 vw
breit ä M . 2 .38 per Meter

versenden direkt an Private in einzelnen
Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in 's
Haus Buxkin-Fabrik - Döpöt «L

k> ni >ktiirt » . Zl . Muster,unsxM
^
reichhaltigenCollektion ^ r

^ E ^ ^ M
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

Aezirkskrankenkasse Meuenbürg.
Gemeinsame Ortskrankenkaffe für den Oberamtsbezirk Neuenbürg.

Mechnungscrbschl'u ^ für dcrs Jahr 1886
I . Abschluß der Betriebsrechnung.

Die Einnahmen betragen . 16551 6
Die Ansgaben betragen . 14107 46

Demnach verbleibt eine Mehreinnahme von 2443 60

n Bermögensausmeis .
1 . Am Schlüsse des Vorjahres betrug das

Stammvermögen exklusive des Reservefonds — —
Im Laufe des Jahres wurden demselben

zugeführt . — —
Im Laufe des Jahres wurden von dem-

selben eingezogen . — —

Ergiebt ein Stammvermögen von

!

— —

Einnahmen - s
». aus den Vorjahren :

Kassenbestand . 524 56
Defekte und Reste . 588 55

b . aus dem laufenden Jahre :
Zinsen von Kapitalien . — 20
Eintrittsgelder . 684 80
Durch Arbeitgeber eingezahlte Beiträge . . 11499 30
Durch Mitglieder eingezahlte Beiträge . . 3254 65

Neuenbürg Wildbad , den 6 . Januar1888.

2 . Am Schlüsse des Vorjahres betrugen die
Schulden exklusive der Vorschüsse . . .

Im Laufe des Jahres wurden neue Dar¬
lehen ausgenommen .

Im Laufe des Jahres wurden an Schul¬
den getilgt .

Ergiebt einen Schuldenstand von
3 . Am Schlüsse des Vorjahres betrug der

Reservefonds .
Im Laufe des Jahres wurden demselben

zugeführt .
'
.

Im Laufe des Jahres wurden demselben
entzogen .

Ergiebt einen Bestand des Reservefonds von

a . für Rechnung der Vorjahre :
Rechnungsvorschuß für Defekte und Reste . .

d. für das laufende Jahr :
Für ärztliche Behandlung .
Für Arznei und sonstige Heilmittel . . .
Krankengelder an Mitglieder .
Unterstützungen an Wöchnerinnen . . . .
Sterbegelder .
Verpflegungskosten an Krankenanstalten . .
Verwaltungskosten .
Sonstige Ausgaben .

^ il

40

3578
1825
4466

41
204

1279
2640

30

23

75
29
68

71
90
90

Der Worsihenöe :
C . A Fein .

Sandlieferung .
Zur Unterhaltung der K . Anlagen sind für dieses Frühjahr noch 80 Kubikmeter

Saud erforderlich. Liebhaber zu dieser Lieferung wollen ihre Offerte mit Preisangabe pro
Kubikmeter längstens bis 13. Februar bei der Badinspektion einreichen .

W i l d b a d.

Freiwillige Feuerwehr.
Morgen Donnerstag von abends 6 Uhr an

Compagnie -Versammlung
im Gasthaus z . „alten Linde" ( Karl Fohmann .)

Dab Kommando .

U kl' ü ! >
^

^ töltog Ääisprc
— ' EL .30 - Uiibt

°K,

vor -

Revier Enzklösterle .

Kotz - Derkauf
am Dienstag den 7. Februar ,

vormittags 10 Ve Uhr ,
im Waldhorn zu Enzklösterle aus I Wanne
Abt . 4» 11, 26 und 28 und IV. Hirschkopf 7 :

152 Eichen mit 67 , 74 Buchen mit 48 ,
1482 St . Nadelholz -Lang - und Sägholz
mit 1655 Fm >, 10 eich , und 20 Nadel-
Holz -Dcrbstangen , 102 Rm. eich . Scheiter
und Anbruch, 9 dto . birk . Anbruch, 48
dto . Nadelholz - Roller und 144 dto.
Scheiter, Prügel und Anbruch.

Das Brennholz wird zuerst verkauft.

Unterleibskrankheiten,!
Geschlechtskrankheiten, Folgen von Ansteckung!
oder Selbstschwächung .Mannesschwäche , Aus -I
fluß , Pollutionen , Wasserbrennen , Bettnässen, !
Blutharnen , Blasen - und Nierenleiden be-I
handle brieflich mit unschädlichen Mitteln .!
Keine Berufsstörung ! Strengste Verschwiel
genheitl Keine Geheimmit tel. Adr : Brcmickcr,!
postlagernd Konstanz.

Wihgall 's

In Wilädal ! sie! 0 . tt « 7 ÜäliM Iwu yolrM <lnu churL

(mehrfach prämiert und ausgezeichnet ) für das
Jahr 1888 ist L 80 per Stück zu haben
in der - - Ehr . Wildbrett ' schen- ,

miilo 'jiN Buchdruckerei .
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Calmbach .
Verwandte , Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur

Mtzi WZNZx UMMt
auf Donnerstag den 2 . Februar ( Lichtmeßfeiertag )

L/ö <// «? - // « // <- - / » - /, <-/ </ <// - / « > '

aufs freundlichste einzuladen mit der Bitte , dies zugleich als persönliche Ein¬

ladung annehmen zu wollen .

Arieör . Wirrsten . Llatstarincr Wöllrrrger ,

Joh . Böllinger
' s Tochter .

10 Mark . Eine neue
Erfindung

hat noch nie im Leben so viel gerechte
Bewunderung erregt , als die durch
den genialen Kunstmechaniker Helfet
konstruierte , für alle Stoffe geeignete

F ' lor 'Ä "

Miniikrsal - WmaWe ,
welche bei jeder Näharbeit vorzügliche Dienste leistet .

Sie kostet inclusive ) Sie näht ohne Unterschied alle Stoffe ,

elegantem Holzkoffer , i Sie ist dauerhaft aus Stahl und Eisen .

Schraubenzwinge , ( Sie ist einfach und leicht zu handhaben .

Faden , 6 Nadeln , 1 Sie wird vollkommen arbeitsfähig versendet .

Schraubenzieher und Oelkanne blos RO FRicki k .
Die Maschine hat eine Vorrichtung , daß die Nadel beim Nähen nie

brechen kann , und ist in jeder Art sehr praktisch . Jedermann kaufe sich so¬

fort diese wunderbar - Universal -Nähmaschine ohne Vorurteil , denn ich gebe

Jedem sofort den Betrag zurück, wenn die Nähmaschine nicht arbeitet .
Bestellungen werden gegen Nachnahme erledigt und sind einzig und allein

zu richten an das Fabrikdcpot
IV1 . Hunäbskin , 28 Taborstrliße 28 , Wien .

, Doppelsteppstich Nähmaschine , kostet blos 20 Mk .

UlliversLl-kLtLrrd-HllLtell-Loilbolls
r -^uet z, 15 rtz. L , o . Moser L 6" ill Stuttgart.

2n lmdsn k>si Herren I > . in

MLkckberek . (8 . L V . )

Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes
Lager fertiger

Ässekätts
'
büed .Sr

von Vorzug! . Papier und Qualität in Drahteinband .

eopierprösskn aus Guß - u . Schmiedeisen
in haltbarster Ware .

Anfertigung von « » I,L - O « ,ivvrt8 mit
Firma zu billigsten Preisen .

_
ciUr . TVlIL Krstt .

UsusiruQlL .
Bon dem von mir empfohlenen Haustrunk kann von jetzt ab jedes beliebige Quantum

gefaßt werden und sehe gefälliger Abnahme , sowie weiteren Bestellungen entgegen .

Wilh . Wildbrett ,

LASS

In äsr tl » i ^ ViI «II » i ' ett '8oIi6n
LuostßanälunA sinä rin kinstsn :

? a>n6s » lusti- . Familien - Xaiknäen
st 50

l.ain'kl' kinstenclei' koie st 25 „
8eliwaden !(3l6nllki ' st 20 „
vkn Volksdotk st 20 „
ven lustige Killlki -Kalenll . st 20 „
Wanlilralenlie»- st 10 „
^ iu-eisskalenllei ' st 60 „
8etu'6idlLal6Nkj6>' füi' Kesekäfisleute

st 1 Nlll 'k .

Kranken,
welche an Lagen - und Sarmleiden , Landwurm ,
Lungen -, Lchlkopf - und Hcrgnankheitcn , ächwind -

sncht, tlnterteibs -Lrankhciten , Llasenleiden , Haut -
kraukheitrn , vniscnleiden , üroxf . Äugen - Nljrcn -
nnd Nasenleidk » , Sicht , Uhciimnlisnms , Rücken¬
marks - » ud Ucrvculeidcn , Fraiienkran kheiten , öl kich
sucht leiden , ist das Schrifichen :

8 Behandlung und Heilung 8
I « m« s > von Kranklleiten MDWk
Wein Ratgeber für alle Leidende ^ ,
zu empfehlen . Kostenlos und franco zu be
ziehen durch die Verlagsbuchhan dlung von
A . Psamsch L Cie . in Ktnttaart . MWAMM

Einen noch wenig gebrauchten

Kerd
hat zu verkaufen

W . Hirner .
Einen

Kofhund (Dogge)
Jahre alt , 78 om groß , sehr schön, ver¬

kauft spottbillig .
Wer ? sagt die Expedition d . Bl .

eroooovooQosooöÖQöoooo
^ Das bedeutende ^

° 8tzMll6III - 1SMk 8
o o o
o > I » t Ufniitt in o
O bei Hamburg O

O versendet zollfrei gegen Nachnahme 3

O (nicht unter 10 Pfd .) gute NkUk s )
o Bettfedern für 60 das Pfund, o
o vorzügliche gute Sorte 1,25 0
x prima Halbdaunen nur 1,60 3

N prima GanzLaunen nur 2,50 ^ . o
O Verpackung zum Kostenpreis . — Bei Ab - kJ
O nähme von 50 Pfd . 5°/» Rabatt . — O
O Umtausch gestattet . O
3 Prima Jnlettstoff doppelbreit zu o

8 einem großen Bett , (Decke , Unterbett , 8
o Kissen und Pfühl) , o
o zusammen für nur 11 Mark - o
ooooooooovooeroooooooo

W/irr
'
§cL6 § W §§6/

empfiehlt Chr . LLildbrett .

Kehlkopfkatarrh .
Herrn vr . Bremitker , prakt . Arzt in !

Glarus . Ich habe mit meinem Berichte ge -I
zögert , um zu sehen , ob das Uebet : Kchlkopsil
katarrh mit Huste » , Auswurf , Verschleimung, !
Heiserkeit , Rauheit und Brennen im Halse, !
auf die Dauer beseitigt sei , was ich jetzt mit !
Dank konstatieren kann . Bückingen bei Heil -I
bronn , Juli 1887 . Frau Bester . Keine Ge - I
hermmittel ! »

Adr . : „ vr . Brcmicker , postlag . Konstanz . " !

Redaktion , Druck uud Verlag von Chr . Wildbr . tt in Wildbad .
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